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Literarische Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung.
JV6- 9. September 1904.
Verfasser der besprochenen Bücher : Bernhard, Böhm, Foerster,

Gansberg-, Gubler, Hartleben, Hemann, Hiemesch, Koch, Kraepelin, Maier,
Niessen, Picker, Boos, Sauren, Schewe, Seket, Seyfert, Sievers, Sprockhoff,
Stilgebauer, Tosetti. — Alpenzeitung. Elternzeitung.

Neue Bücher.
BeArpia» für sechs- bis neunstufige Yolks- und Mittelschulen

nach dem Prinzip der Konzentration von H. TUfyye. Berlin
W. 57. 1904. Gerdes u. Hödel. XVI u. 36 S. 4°. Fr. 3.40.

Päday. Bawsfei»e. Heft 21. Geyewirârt w»/Z Xw&ww/t <fer Mr-
p/c/BcAe» BrsieAwuy. Ein universalpädag. Reformversuch von

Prs. Beme'wy, Budapest, ib. 90 S. gr. 8®. Fr. 1.60.
Jo/f. Meyer : I. Aas rfer tfeufeeAe» Biferatar. Dichtungen in

Poesie und Prosa ausgewählt für Schule und Haus. II. I?»»-
/wArwwy i» tfie cfewtscAe Bfteratwr. Zugleich eine Geschichte
der deutschen Literatur von den ältesten Zeiten bis zur
Gegenwart, ib. 1904. Lief. 32 u. 32 S. Fr. 1. 70. Die neuen
Bahnen des naturkundlichen Unterrichts. Ein Wort zur
Wehr und Lehr von G. Partheil und W. Probst, ib. 9. Aufl.
61 S. 80 Rp.

Bte«c«AücAZem für Waldspaziergänger im Anschluss an „Unsere
Bäume und Sträucher" von Dr. B. PTmss. Freiburg i. B.
1904. F. Herder. 12°. 196 S. mit 254 Bildern, gb. Fr. 2.70.

A»?e»ïw«y PAotoyrapAie von G. PfzziyAeTB. Halle a. S.
1904. Wilh. Knapp. 12. Aufl. 414 S. mit 222 Abbild, im
Text u. 24 Tafeln, gb. Fr. 5. 40.

A»feit«»y Mo«e»tp>AofoyrapAie von BT«yo MSBer. ib. 80 S.
12». Fr. 1.35.

TU/'e JawZ m«(Z py?a»2t ma» ei» AZp««w»» von ffaw« TVteZawii.
Erfurt. J. C. Schmidt. 24 S. mit 24 Illustr. 70 Rp.

IcZeeMieeZZ des A«areAis?»ws v. Dr. TU. Por^riwe. Leipzig. 1904.
F. Dietrich. 68 S. Fr. 1.35.

ÜAer die Woia-ewdiyMiZ eiAiseAer U«terM>eisw»y durch die Schule.
Ein Beitrag zur Schulreformfrage von Frau P u. von B w.
1904. ib. 15 S. 70 Bp.

MeiAodenieAre /Ar de» E/wferrieAt i» IZeZijrio». Anleitung zum
Katechisiren von Ottmar BcAö«AmZA, Lie. th. Tübingen. 1904.
Paul Siebeck. 142 S. Fr. 2.50.

DeMfeeA-ösierreicAiscAe BiferaiwryescAicAZe von J. TU. BdyZ und
J. Beidier. Wien. C. Fromme. 26. Lief, à Fr. 1.35.

BiAZioi/ieA de« aiiy. TUissews. Zum Studium und Selbstunter-
rieht von Bw. MöWer. Berlin. Deutsches Verlagshaus. Bong
u. C. Lief. 17—19 à 80 Rp.

Jfet/iodiscAe BeAryänye des eZeme«tare« ReeAe»«»ierrieAts. IY. T.
Die Dezimal-, Bruch- und Schlussrechnung von Bart Tewpser.
Leipzig. 1904. Alfr. Hahn. 132 S. Fr. 2.70.

Oeo<;rap/«isc7îes SMzzewAweA mit vorgedruckten Gradnetzen, für
die Hand der Schüler bearbeitet von A. BoAZ. ib. 16 S.
40. 25 Rp.

BeArAacA der eAene» Geometrie für die ersten drei Jahre geometr.
Unterrichts an höhern Schulen von B. BeAumann. Stuttgart.
1904. Fr. Grub. 202 S. gr. 8®. mit 87 Textfig. gb. 3 Fr.

Die zeA» GeAote im Lichte der Moraltheologie des heiligen
Alphons von Liguori von Lie. AZA BrwcMier. Schkeuditz.
1904. W. Schäfer. 173 S. 3 Fr. gb. Fr. 4.30.

JHetAodZseZie TUiwAe für den biblischen und litburgischen Unter-
rieht an der kath. Volksschule. Ein Wegweiser in Fragen
und Antworten von P. Bri»ys und H. BcAiasser. Köln.
1904. J. Bachem. 124 S. Fr. 2.10, gb. Fr. 2.70.

YaAZeawa; des UerAes /rawyais à l'usage des écoles par TU. A.
Hammer. Wien. 1904. A. Pichlers W. u. S. 23 S. 80 Rp.

Die BeAwZarzi/raye für höhere Lehranstalten von Dr. IZeiwrieA
Berber. Hamburg. 1904. Leop. Voss. 78 S. Fr. 1.35.

Gertrwdis. Ein dramatisches Gedicht für die weibliche Jugend
von Marie Me»scAi«y. Hildesheim. Herrn. Helmke. 48 S.
120. 70 Rp.

AZ>Aa»dZ«»<ye» z«r PsycAoioyiscAew PädayoyiA, herausgegeben
von B. Mewwm«». Leipzig. 1904. W. Engelmann. I. Bd.
3. Heft.

Ba;j>mme»ZeZZe UMiersMc7iw«ye« «Z/er die HaMsaw/j'aZ/e» des Schul-
kindes von BrZedr. ScAmidi. 120 S. gr. 80. Fr. 2.70.

_
4. Heft.

ÜZ/er BZwgeZ- «nd Gesai»ZZeisfa<»y des Schulkindes von Dr.
Aay. Mayer. 136 S. Fr. 3.20.

Die Gesw»dAeiisjy?eye des Schulkindes im Elternhause von
Dr. BoAedawA. Hamburg. 1904. Leopold Voss. 218 S.

Fr. 3.40.
Big AT«Ziwr»erAäZim is,se des dewZscAew MiZZeZaZZers. Im An-

schluss an die Lektüre zur Einführung in die deutschen
Altertümer im deutschen Unterricht von Dr. ArwoZd ZeAme.
Wien. 1905. E. Tempsky. 197 S. mit 80 Abbild. Geb.
Fr. 2.70.

BZeiwe BywZaa: der /ra«0ÖsiscAe» SpracAe für Schul- und Privat-
gebrauch von Geory BZier. Cöthen. 1904. Otto Schulz.
135 S. Geb. Fr. 1.80.

ZTraZte Porme« Z» AocA»?öder«er TUZederyaZ/e. Neue Vorlagen
für den Anfangsunterricht im Freihandzeichnen in Volks-,
Fortbildungs- und Mittelschulen von BeonA. HeZZmwtA. Leipzig.
Seemann & Co. 20 Taf. in 4®. 10 Fr.

Der {/»ZerricAZsAeZrieA i» yrosse» UoZAsscA«ZAörper» sei nicht
schematisch-einheitlich, sondern differenzirt-einheitlieh. Zu-
sammenfassende Darstellung der Mannheimer Volksschul-
reform von Dr. A. SicAinyer. Mannheim. 1904. J. Bens-
heimer. 172 S. gr. 8°. Fr. 4.30.

PödayoyZsc/te AAAawdZwwye». Neue Folge von TU. BarZAoZomäws.
Bielefeld. A. Helmich. X. Bd. Heft 2 : Humor in der
Schule von B. BcAwZze. 14 S. 8". 50 Rp. — Heft 3:
Jenseits von Gut und Böse von B. HZgro»ym«s. 16 S.

50 Rp. — Heft 4: Die Grenzen der Teilnahme unseres
Standes an dem öffentlichen Leben von PriZs Brat«. 22 S.
70 Rp.

— — Heft 77 : Die zurückgebliebenen Kinder in der Volks-
schule von G. B. B/a/zier. 12". 20 S. 70 Rp. — Heft 79:
Uber den Grundlehrplan der Berliner Gemeindeschulen von
TU. B. BacA. 14 S. 50 Rp. — Heft 80: Beiträge zur
Schulgeschichte der Grafschaft Mark von Otto Pra». 34 S.
70 Rp. — Heft 81: Kinderschutzgesetz und Volksschullehrer
von TU. B. BacA. 40 S. 50 Rp. — Heft 82 : Zur Er-
innerung an den 60. Geburtstag Heinrich Schaumbergers
von W. Burmester.

Schule und Pädagogik.
Hemann, Friedr-, GescAicAZe der »ewere» PöeZayoyi/i". Eine

Darstellung der Bildungsideale der Deutschen seit der Re-
naissance und der Reformation. Bücherschatz des Lehrers
von K. O. Beetz, Bd. 10. Osterwieck, Harz 1904. A. W.
Zickfeldt. 436 S. Fr. 4. 50, geb. Fr. 5. 65.

Da ist einmal eine frisch geschriebene Geschichte der
Pädagogik, die wir in die Hände aller Lehramtskandidaten und
jungen Lehrer wünschten. Es ist nicht die hergebrachte, schul-
staubige, am Buchstaben klebende Manier, welche die Kom-
pendien der geschichtlichen Pädagogik zu Symbolen der Lange-
weile macht Was der Verfasser will, ist in erster Linie, den
Zusammenhang zwischen Erziehimg, Erziehungsidealen und
der Kulturentwicklung darzustellen. „Das Bildungsideal jeder
Zeitepoche bildet den Nerv der Pädagogik" ; davon geht er
aus, um daran die Darstellung der Bildungsanstalten, nicht
bloss der Volksschule, und die Charakteristik der grossen Pä-
dagogen und ihrer Systeme anzuschliessen. Indem der Ver-
fasser den grossen, leitenden Gesichtspunkten folgt, vergisst er
nicht, den einzelnen Trägern neuer Gedanken gerecht zu werden.
Nicht gut weg kommt Petrarca; auch Herder ist nicht voll
gewürdigt. Pestalozzi starb nicht in Birr, sondern in Brugg.
Aber seihst, wer nicht immer mit den Anschauungen des Buches
einig geht, wird durch dessen Schreibweise angeregt; es ist
nichts Kleinliches darin, sondern durchweg ein Streben nach
dem Bedeutenden und Schaffenden. Darum empfehlen wir das
Buch wärmstens zum Studium. Wenn der Verfasser in einer
zweiten Auflage, die wir dem Buche bald wünschen, unter der
Schweiz auch Th. Scherr nennt, so emanzipirt er sich etwas
von seiner Schweizerquelle. Bei Th. Ziegler, der gewiss nichts
der Schweiz zu liebe geschrieben, findet er auch einiges über
die Schweizer Gymnasien, das ihm zum Vergleich im letzten
Kapitel, und wär's auch nur für sich, nützlich sein dürfte.
Dr. Fr. W. Foerster., JwyewdZeAre. Ein Buch für Eltern,

Lehrer und Geistliche. Berlin 1904. Georg Reimer. 720 S.br,
Fr. 6. 80, gb. Fr. 8.10.



42

Das vorliegende Buch gibt Zeugniss von einer hohen
Lebensauffassung, tiefer Menschenkenntnis und grosser Über-
sieht über die verschiedenen Lebensgebiete. Der Verfasser stellt
sich die Aufgabe, einen "Weg zu zeigen, wie durch erzieherische
Einwirkung die inneren Kräfte im jungen Menschen geweckt
und gestärkt werden können, so dass er zu einem sittlichen
Charakter ausreifen kann. Er weiss, dass durch Erziehung
nicht alles zu erreichen ist, und dass der angeborene Charakter
in der Entwicklung jedes Menschen eine mächtige Eolle spielt,
Im Hinblick auf diese Tatsache stellt er der Erziehung die
Aufgabe, nicht den angeborenen Charakter ändern zu wollen,
sondern diesen angeborenen Charakter zu henützen in dem
Sinne, dass ein Teil dieses Charakters gegen den andern
mobil gemacht werde. Es ist ein Verdienst des Verfassers,
dass er gerade diesem höchst wichtigen Punkte in seinem
Buche eine ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt hat. Er
zeigt wie die verschiedenen Unterrichtsgebiete ethisch ver-
wertet werden können und besitzt eine erstaunliche Gabe, bei
aller Einfachheit in die Tiefe zu dringen und durch über-
raschende Vergleichungen den Zögling zu interessiren und sein
Auge zu öffnen für die ethische Bedeutung alles Tuns und
Geschehens im Menschenleben.

Durch vielseitige Beleuchtung desselben Gegenstandes,
wobei er immer interessant und originell bleibt, weiss er man-
nigfaltige Motive aufzufinden, aus deren Menge auch bei sehr
verschiedenartiger Veranlagung der Zöglinge eines oder mehrere
ihre Wirkung auf den Willen nicht verfehlen werden. Man
kann das Buch auf jeder beliebigen Seite aufschlagen; überall
wird man reiche Belehrung und Anregung zur Selbsterziehung
finden und neue Begeisterung schöpfen für die Ausübung der
Erziehungskunst. Das Buch sollte jedem Zöglinge eines Lehrer-
seminars in die Hand gegeben werden. Es verdient einen
Ehrenplatz in der Bibliothek jedes gewissenhaften Erziehers.
Die Tatsache, dass in wenigen Wochen dieses geistvolle Buch
vollständig vergriffen und bereits eine zweite Auflage im Drucke
(mit besserer Interpunktion D. R.) ist, zeigt am besten die
Anerkennung, die diese pädagogische Wegleitung findet. P-tfa.
Plauderstunden. Schilderungen für den ersten Unterricht

v. P. GöwsAerjr. Leipzig, v. Th. Hofmann 1902.
Heben dem pedantischen Belehrungsstoff, der sich uns

so oft als echte Schulpoesie aufzudrängen sucht; neben dem
weinerlichen, schwatzenden Gouvernantengewäsch; neben dem
faden Geschwätz angeblich kindlichen Moralstoffes endlich wieder
einmal etwas Frisches, etwas Originelles und Packendes Meist
in erzählender Form anziehende Schilderungen des mensch-
liehen Lebens und Treibens, der viefältigen Dinge, welche die
moderne Kultur um uns herum anhäuft, und von denen merk-
würdigerweise unsere Schulbücher keine oder nur flüchtig
Notiz nehmen. Auch Naturschilderungen fehlen nicht. Aber
alles wird in launiger, beinahe drolliger Weise erzählt, ganz
der Auffassungsweise des Kindes entsprechend. Dass es sich
um wirklich geschaute Dinge handelt, merkt man aus jedem
Satze heraus. Vieles entstammt allerdings der Sphäre nord-
deutscher Städte und reichsdeutschen Empfindens. Nichts-
destoweniger können wir das Buch auch unserer Lehrerwelt
bestens empfehlen. Es wird sich ein jeder die nötigen Korrek-
turen schon zu machen wissen. J. //.
Sammlung pädagogischer Vorträge von TT. Meper-MirAa«

Bd. XIV. Heft H/III : .Zwm PacAwnterricAt in der Volks-
schule von Äowrad PcAeice. Minden i. W. C. Marowsky.
55 S. Fr. 1.10.

Es ist eine Unmöglichkeit, dass ein Lehrer den Stoff, der
zur Erreichung der Erziehungs- und Bildungsziele der Volks-
schule vorausgesetzt werden muss, in seiner Gesamtheit in
gleicher Quantität und Qualität beherrschen kann. Von diesem
Satze ausgehend vertritt der Vortrag (im Duisburger Lehrer-
verein gehalten) den Fachunterricht in der Volksschule wie in
den höhern Schulen. Die volle „Meisterschaft kann nur der Fach-
lehrer haben. Er kann nur die Natur durch Kunst leisten."
Zur Unterstützung seiner Ansichten zieht der Verf. Herbart
und Ziller u. a. herbei, und verschmäht auch Fussnoten nicht
als Argumente. Ja, steckt nicht etwas Wahrheit in seinen
Anschauungen Sicherlich ; aber ganz recht hat er erst, wenn
die Fachlehrer Engel sind als Fachengel und Lehrengel.
Lest.

Sauren W. J. Die Praams des 2. ScAw(;'aAres in AatAol. Fof&s-
scAwiew. Köln a. Rh., J. K. Bachem, brosch. Mk. 2.40,
geb. 3 Mk.

Das so recht aus der Schulpraxis hervorgegangene Buch
wird den Lehrern auf der Unterstufe um so willkommener
sein, als es gerade auf dieser Stufe besonders schwierig ist,
die erst im Erwachen befindlichen Seelenkräfte richtig zu er-
fassen. In vorliegendem Werke wird durch das kurze, aber
doch gründliche und zuverlässige, in eigener Arbeit entstan-
dene und erprobte Lehrverfahren mit Vorzüglichkeit darge-
boten. Obschon vorab für kathol. Schulen bestimmt, wird es
auch den Lehrern anderer Konfessionen in Sprachunterricht,
Rechnen und Turnspielen vollkommene Auskunft bieten. ScA.

Deutsche Sprache.
Bärgkristalle. PröwzeZi. GeAeiZZer AAerpZawAe. Zwei Erzäh-

lungen von Afarpr. fJei.ss und ./. Poos bilden ein Bändchen
der Bergkristalle (Fr. 1. 50), die im Verlag von Ernst Kuhn,
Biel erscheinen.

Marg. Weiss ist blind, J. Roos, den wir aus „No. Fvro-
bigs" und „Stimmungen" kennen, ist seit 17 Jahren gelähmt.
Aber was die beiden da geschrieben, zeugt von hellen Augen
und von ungebrochener Lebenskraft. Wie frisch und farbig
sind die kleinen Bilder, die an uns vorüberziehen, das Dorf-
leben in Schimmerbühl, die Kolonie der italienischen Eisen-
bahner, die Prozession zum heil. Pankraz Wie fein beobachtet
die Beziehungen zwischen den unruhvollen jugendlichen Herzen
Es ist ein hübsches, sinniges Büchlein und muss jedem Freude
machen, der es kauft oder geschenkt bekommt. Wir ein-
pfehlen dasselbe aufs wärmste zur Verbreitung. P.
Edw. Stilgebauer. Götz PrajfZ, die Geschichte einer Jugend.

Berlin, Rich. Bong. 1. Band Fr. 5. 40.
„Mit tausend Masten" fahrt Götz Krafift in die Welt

hinaus. Er verbringt, von der Schönheit des Landes und der
akademischen Freiheit ganz berauscht, in Lausanne einen er-
eignisvollen Sommer. Das Leben mit seinen Klassen- und
Rassenkämpfen braust vor ihm dahin, und er wirft sich mit
dem Wagemut der Jugend in den Strom, um mitzustreiten.
Hin und wieder bekommt man den Eindruck, der Schriftsteller
sei selbst noch jung; er vermeidet nicht immer das Über-
schwängliche, das Krasse und Quälende. Aber man erhält
den Glauben, dass aus Götz Krafft ein ganzer Mann werde,
„der für die Träume seiner Jugend wird Achtung tragen."
Durch das ganze Buch geht ein ernster, sittlich reiner Zug.
Hiemesch und Christian!. PräparaZiowen /Ar dew erste«

PeAreiA-LeseMwZemeAZ. 2. verb. Aufl. Kronstadt, Heinrich
Zeidner. 50 Pfg.

Der Schreib-Leseunterricht auf der Elementarstufe soll nicht
nur das ihm zunächst liegende Ziel, den Kindern die Kennt-
nis der Buchstaben beizubringen, verfolgen, sondern da-
neben auch höhere Zwecke im Auge behalten, nämlich geistige
Anregung, Förderung der Lesefreudigkeit und Entwicklung
eines lebhaften Wissensdranges. Beides wird in vorliegender
Broschüre eingehend und methodisch wohlgeordnet klar ge-
legt. 6'cA.

Fremde Sprachen.
Patrizio Tosetti: Per »7 cwore e per Za mewte. Libri di let-

tura ad uso delle scuole primarie ticinesi. 3 vol. in 8".
Vol. I® 250 pag. ca., Fr. 1,20. Bellinzona, Colombi 1903. —
Vol. H" 490 pag. ca., 1,60 fr. Bellinzona, Salvioni 1904. —
Vol. HI" 450 pag. ca. 1,80 fr., Bellinzona Colombi 1903.

Tre libri compilati col senno e col cuore del pedagogista
moderno, che non soltanto conosce la sua scienza, ma che
veramente comprende la gioventù. Noi pure salutiamo questi
tre volumi quali ornamento delle nostre biblioteche scolastiche
e forse anche quali libri di testo, giacchè — v. Prefaz. — sono
basati „sul metodo naturale e specialmente sul metodo ciclico
e di concentrazione delle materie." Scuola, casa, stagioni,
tempo, corpo umano (Perché tanta somiglianza col capitolo
„II corpo dell'uomo„ nell' „Allegra Nidiata", 2a. cl. délia Ver-
tua-Gentile fenomeni della natura, minerali, piante, animali:
tali sono i eieli principali del 1" vol., ricchi di brani educativi,
quasi tutti dilettevoli, e diversi buoni e facili, talvolta un
po'seccanti, come quelli „Alla maestra", pag. 252. — Negli
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altri due volumi il materiale è simile, ma più vasto (storia,
geografia, biografie d'uomini benemeriti, invenzioni recenti) e
trattato con una erudizione yieppiù crescente. Tra le poesie
alcune sono di origine ticinese, parecchie di illustri poeti italiani.
Ci piace che dopo molto, forse troppo patriottismo —- è il so-
lito dei libri di lettura di tutte le nazioni — il 3." vol. finisca
con un brano che consiglia e glorifica l'amore del prossimo,
la fiducia negli uomini e nella civiltà e che lo suggellino tre
strofe del divino canto carducciano. „Noi troppo odiammo e

sofferimmo. Amate — Il mondo è bello e santo è l'avvenir!"
Queste parole, che ispirano un amore non limitato da confini
politic! contribuiranno a educare dei cittadini del mondo!

Dello stesso ToseW annunziamo qui I'AwfoZw/wz di prose
e poesie »wcZerne (Vol. in 12", 732 pag. 3 fr., Bellinzona, Sal-
vioni 1902), lodevole assai per la scelta dei brani, presi da
autori italiani moderni, in parte ticinesi, come pure da qualche
illustre autore straniero. Nella disposizione dei brani il com-
pilatore segue soltanto le norme délia varietà e délia gradizione ;
in fine aggiunge brevi cenni biografîci degli autori compresi nella
raccolta. TJtili i brani di contenuto linguistico (Franceschi,
Rigutini, De Amicis, Alfieri). Giustissima l'idea di stampare
per intero diversi racconti ; anzi li vorremmo più numerosi,
rinunciando ad altri brani piuttosto superflui, corne „L'uguagli-
anza sociale," che — sempre col debito onore al Gabelli —
non ci sembra nè profondo, nè adatto alla scuola.
Sarebbe ora di finirla coll' accumulazione di tanti brani, lunghi
e brevi, tratti da cento e più autori, che ingombrano la mente
dell' alunno di minuzzoli, non lasciandogli mai l'impressione
di un tutto. In una seconda edizione si tralascerà forse la
famosa descrizione dannunziana „II canto dell' usignuolo", che
perdè grau parte del suo valore, dacchè il Giuriati ne mostro
la somiglianza sospettosissima con una descrizione del Maupas-
sant. Speriamo che nel „grande plagiario al cospetto di Dio"
si trovi altra pagina più originale. Potevasi aggiungere qualche
altro brano simile all' „Istruzione delle donne" del De Amicis:
dei sani movimenti attuali desideriamo sentire un' eco più
forte nei libri destinati ail' educazione délia gioventù. Dove-
vasi inoltre riprodurre il canto „All' Italia" del Leopardi, che

appare soltanto quale artista dell' idillio; siamo convinti che

i sentimenti repubblicani dei Ticinesi, per cui — v. Prefaz. —
l'elvetico compilatore dimostra tanto Zelo, non ne avrebbero
menomamente sofferto. Bella cosa poi se il libro fosse adorno
di ritratti dei principali autori, non tanto per interrompere la
monotonia esteriore delle sue 732 pagine, quanto per destare
maggiormente l'interesse del lettore. Basterebbero poche in-
cisioni, ma grandi e ben fatte, rispondenti alle odierne esi-

genze artistiche, non sbiadite e confuse, come quelle con cui
si credette „ornare" i tre libri suaccennati. A'. W -B.

Koch, Dr. Ernst. UnZerrieAZsine/ie /m»* dos SeZistsfwdrnw der
MBpriec/m'cèe« Bpmcùe. Leipzig, E. Haverland. I. Kurs,
Brief 1—14, II. Kurs, Brief 22—36 à' 70 Rp., zusammen
Fr. 21.60.

Ziel dieses Doppelkurses ist das Verständnis von Xenophons
Anabasis. Begonnen wird das Selbststudium mit Einführung
im Alphabet, Akzent, Deklination und Konjugation und ein-
fachen Übungsstücken (ausgewählte Sätze) mit interlinearer
Übersetzung und Aufgaben. Die Haverlandschen Unterrichts-
briefe haben mancherlei Vorzüge; wir machen auf den Grie-
chischkurs aufmerksam: Fleiss kann auch hier manche Lehr-
stunde ersetzen.
Seket, V. A. Co»rs <Ze /ra«£ai.se d'après la méthode

intuitive. II« et III« partie, 85 et 112 p., chaque partie
fr. 1.15. Groningue. 1904. P. Nordhoff.

An die zahlreichen, wenn auch nicht immer neuen Illustra-
tionen knüpft der Verfasser Übungen und Gespräche an, die
den Schüler in den Wortschatz und den Gebrauch der Sprach-
formen einführen. Eine Reihe der Übungen sind sehr instruk-
tiv ; manchmal die gebotene Hilfe etwas weitgehend. Beson-
ders für Privatunterricht, aber auch für Klassenunterricht zu
empfehlen. Mit Vorteil werden eine Reihe Übungen neben
jedem Lehrmittel zur Einprägung und Repetition verwendet
werden können.

Naturkunde.
Naturstudien im Hause. Plaudereien in der Dämmerstunde

Ein Buch für die Jugend von Dr. /f. ITraepeZm. Mit Zeich-

nungen von 0. Schwindrazheim. 2. Aufl. Leipzig. G. B.
Teubner.

In Form einer gemütlichen Unterhandlung zwischen Vater
und Sohn — der erstere führt den Namen Dr. Ehrhardt —-
behandelt das Buch eine Reihe von Naturgegenständen (z. B.
Wasser, Kochsalz, Mineralien, Steinkohlen, Spinne, Stubenfliege
usw.). Das Frage- und Antwortspiel gibt Veranlassung zur
Erörterung der verschiedensten Beziehungen der Objekte zu
andern. Der Ton ist bei aller Gemütlichkeit doch ein natür-
licher und würdiger, frei von dem in ähnlichen Werken sich
breit machenden Gouvernantengeschwätz. Einige der Artikel
würden sich sehr wohl zur Aufnahme in Lese- und Lehrbücher
von Volksschulen eignen. Die in den Text eingedruckten Ori-
ginalillustrationen sind hübsch. Das Werk ist jedem Volks-
schullehrer, der in seinen naturkundlichen Unterricht etwas
Gemütlichkeit bringen möchte, zur Konsultation sehr zu em-
pfehlen, auch als Geschenk für intelligentere Knaben vortreff-
lieh geeignet. V. //.
A. Sprockhofs Vatwr&MncZe für höhere Mädchenschulen.

I.u.II. Teil. Geb. 2 Fr. u. Fr. 2.40. Verl. v. Carl Meyer
(Gustav Prior), Hannover u. Berlin.

Der Verfasser versucht in die „neuen Bahnen" einzu-
lenken. Er tut dies mit anerkennenswerter Zurückhaltung,
und die Behandlung des Stoffes erfolgt mit der wünsch-
baren Einfachheit. In dieser Beziehung dürfen sich beide
Teile wohl sehen lassen. Wir erlauben uns aber, Fig. 1 in
beiden Bändchen resp. die zugehörige schöne Beschreibung
als grundfalsch zu bezeichnen. Wir sehen auf dem be-
kannten Cliché nicht, wie der Autor behauptet, Galanthus
und Leucojum dargestellt, sondern nur verschieden grosse
Exemplare der erstem Gattung. Was müssen auch die hohem
Töchter denken, welche beide Pflanzenarten aus der An-
schauung kennen. Im II. Teil, pag. 4, lesen wir: „Schon der
Name Anemone lässt beide Pflanzen als nahe Verwandte er-
scheinen." Das ist wider alle Logik. Nein, die bei beidenPflanzen
vorkommenden gleichen Merkmale führten zur Einreihung in die
nämliche Gattung. Die, Natur hat sich nicht der Nomen-
klatur angepasst. Solche Schnitzer sollten in einem ernst-
haften Schulbuche nicht vorkommen. •/. ff.
Naturwissenschaftliche Jugend- und Volksbibliothek. H.

Bändchen : Jm der ffZwMe» von Jo7». Wesse». Regens-
bürg, G. J. Manz. 2 Fr.

Der Verfasser führt uns den 12 Monaten entlang eine
Anzahl der bekanntesten Erscheinungen aus der Blumenwelt
vor, betrachtet sie in zwangloser Weise vom biologischen,
sentimental-ästhetischen, hie und da auch vom Nützlichkeits-
Standpunkte aus. Zahlreiche poetische Einlagen verschiedenster
Herkunft und verschiedener Güte bringen in den Fluss der
Betrachtungen die nötige Abwechslung. Alles was da ge-
schrieben steht, möchten wir nicht unterschreiben, so z. B. ge-
hört die stille Bescheidenheit, mit welcher (Seite 171) sich
das wohlriechende Veilchen im Grase verbirgt, ins Reich derFabeln.
Die verschiedenen Veilchenarten sind recht unbescheiden gegen-
über ihren Mitpflanzen. Auch die Hinweise auf die Verwendung
zu Heilzwecken wären besser unterblieben. Sie sind in unserer
dem Aberglauben aller Art wieder hinneigenden Zeit geeignet,
dieser Tendenz Vorschub zu leisten. Wer das Bedürfnis em-
pfindet, sieh in die sogenannte sonnige Naturbetrachtung ein-
führen zu lassen, der mag sich in diesem Büchlein Rats er-
holen. ./. ff.
Karl Bernhard. für Bürgerschulen. Ergeb-

nisse unterrichtlicher Entwicklung. 288 Abb. Wien, A.
Pichlers W. & S. Gb. Fr. 2. 70.

Der gesamte Stoff des naturgeschichtlichen Unterrichts
ist auf verhältnismässig kleinem Räume übersichtlich und in
anziehender Form dargestellt (der Mensch, das Tierreich, das

Pflanzenreich, Mineralien, Gesteine). Der Text wird unterstützt
durch recht gute Illustrationen, wie überhaupt die äusserliche
Ausstattung des Buches ebenfalls nichts zu wünschen übrig
lässt. ,/. ff.
Marshall, Dr. W. Die Tiere <Zer ffrdfe. Stuttgart, Deutsche

Verlagsanstalt. Lief. 33—38 (im ganzen 50 je) 80 Rp.
In den vorliegenden Lieferungen führt der gelehrte Ver-

fasser die Darstellung der Vogelwelt (8.—17. Ordnung) zu
Ende. Wir folgen seinen Worten gern, denn zu der klaren
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Charakterisirung der einzelnen Arten gesellen sich stets inter-
essante Züge aus der Lehensweise, den Sport und Liebes-
spielen der gefiederten Welt. Mit den Pinguinen wird deren
Betrachtung abgeschlossen und die Schildkröten eröffnen das
Gefolge der Kriechtiere. Wie in den frühern Lieferungen sind
die Illustrationen (nach dem Leben) vorzüglich; was für drol-
lige Figuren unter den Geiern, Pinguinen usw. Die farbigen
Bilder sind ebenfalls vorzüglich.
Seyfert, R. Dr. 3. Aufl. Leipzig, 1904.

R. Wunderlich. Heft I. 34 S. 40 Rp. Heft II. 34 S. 40 Rp.
Für jeden Monat stellt das Büchlein Aufgaben zum Be-

obachten und Sammeln in der Natur, Heft I in Garten, Haus
und Hof; Heft II im Walde, am Fluss und Teich. Für den
Lehrer anregend und nützlich in Schülerhand.

Mathem atik.
Dr. E. Gubler, Mw/V/öfie» ams der äd7yeme««e» MrftAnieÄ w«d

Mlgeôra für Mittelschulen. II. Heft. 52 S. Gb. 80 Rp.
Zürich, Orell Füssli.

Das erste Heft der Gublerschen Aufgabensammlung ent-
hält den Übungsstoff für die Operationen 1. und 2. Stufe und
die linearen Gleichungen mit einer Unbekannten. Die 545
Aufgaben des vorliegenden zweiten Heftes beziehen sich auf
Quadratwurzel, Verhältnisse und Proportionen, Gleichungen
ersten Grades mit mehreren Unbekannten, Potenzen und
Wurzeln. „Wenig, aber alles," lautet mein Urteil über dieses
Buch. Ist auch die Anzahl der Aufgaben hier kleiner als bei
Heis, Bardey, Müller und Kutnewsky u. a., so kommen doch
alle wesentlichen Punkte zur Sprache, ja wir finden — na-
mentlich am Schlüsse einzelner Abschnitte — Fragen und
Aufgaben, durch die bereits gewonnenen Kenntnisse vertieft
oder das Verständnis späterer Kapitel vorbereitet wird, die wir
in den grossen Aufgabensammlungen vergebens suchen. Hätte
ich an einer Anstalt zu unterrichten, wo der mathematische
Lehrstoff in verhältnismässig wenig Stunden durchgenommen
werden muss (Seminar, Gymnasium, Handelsschule, Technikum),
so würde ich, sobald wie möglich, zu dieser Sammlung greifen.
Ohne Hasten und Jagen wird der Schüler ein Heft durch-
arbeiten, und ist er fertig, so besitzt er etwas Solides, etwas
Vollständiges. Eine einfache, aber kräftige Kost, an der die
Schüler Freude haben und gedeihen. P.

Geographie.
Sievers, Dr. Wilh., Süd- w«d .MdteZameri&a. 2. Aufl. Mit

144 Textbildern, 11 Karten und 20 Tafeln. Leipzig, Biblio-
graphisches Institut. 1903. Geb. 16 M.

Die fünf Bände der „MZJgememe» DdwderAwMde", von denen
jeder einen Erdteil behandelt, genügen bei der 2. Auflage nicht
mehr. — Zwar sind Afrika und Australien iu ganz umgear-
beiteter Form wieder je in einem Bande erschienen; aber bei
Amerika ging das nicht. Gleichwie das eigentlich zwei Erd-
teile sind, so werden diese nun in zwei Bänden behandelt,
Südamerika von IF. Nferers, Nordamerika von Dr. Dm. Dec/iert.
Dabei ist der Stoff derart gewachsen, dass Südamerika statt
22 Bogen nun 38, Nordamerika statt 15 nun 34 Bogen umfasst.

Aber nicht nur eine Vergrösserung des Stoffes hat statt-
gefunden, sondern eine vollständige Umschmelzung des Ganzen.
Statt wie früher den gfawzew Erdteil nach begrifflichen Kate-
gorien zu behandeln (Gebirge, Gewässer, Klima, Pflanzen, Tiere,
Menschen etc.), werden nun die «atwrfo'cAe» -LcmcfeeÄa/feM zum
Einteilungsprinzip gemacht. Jetzt findet man also alles, was
z. B. die Llanos betrifft, in einem Abschnitt beisammen, wäh-
rend man es früher in 5—6 verschiedenen Kapiteln zusammen-
suchen musste. Es ist klar, dass dadurch die Brauchbarkeit
des Buches, z. B. für die Präparation, ungeheuer ge-
wonnen hat.

Selbstverständlich hat das Bibliographische Institut den
reichen Bildschmuck der ersten Auflage noch vermehrt. Eine
sehr praktische Neuerung ist rühmend hervorzuheben und zur
Nachahmung zu empfehlen: Fast immer ist im Text auf das
Bild und unter dem Bilde auf den Text verwiesen. Dr. A. M.

A. Hartlebens Volks-Atlas. 4. Aufl. in 20 Lief, zu 70 Rp.
Wien, A. Hartleben. Lief. 2—10.

Der gesamte Atlas wird auf 72 Karten in 100 Karten-
Seiten berechnet; daraus ist die Zahl der Doppelkarten zu er-

sehen, die eine Reihe vorzüglicher Landbilder darstellen. Man
sehe z. B. die schönen Karten Balkanländer, Polynesien, Italien,
Böhmen und Mähren usw., daneben die Einzelkarten, Karten
der Meeresströmungen, Völkerverbreitung, Schiffverkehr u. a.
und man wird sich überzeugen, dass hier um billiges Geld
ein wirklich gutes und sehr reichhaltiges Kartenbild geboten
wird, das eine Empfehlung verdient. Text und Namen sver-
zeichnis werden den Gebrauch erleichtern.

Verschiedenes.
Aus Natur- und Geisteswelt. Sammlung wissenschaftlich-

gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des
Wissens. 2. Bändchen: «Soziale Peweywwpe» Mwd TAeorfe»
bis zur modernen Arbeiterbewegung von Gwstofl Mater.
B. G. Teubner, Leipzig Fr. 1. 70.

Die vorliegende 2. Aufl. ist ein unveränderter Abdruck
der ersten. Wir finden in dem Buche dasjenige, was so oft
im Geschichtsunterrichte, der sich mit Schlachten, Heerführern
und Jahrzahlen beschäftigt, dem Schüler vorenthalten wird.
Es ist eine Kulturgeschichte in grossen Zügen. Das hübsch
gebundene Werkchen wird jeder Lehrerbibliothek wohl an-
stehen. </. R.
Coupe et Confection de Lingerie, bearbeitet von Madame

Pfc&er, Inspectrice des écoles à Genève et Mademoiselle
Cows««, Maîtresse d'ouvrages à l'Ecole normale de Lausanne
umfasst sämtliche Gebiete der Lingerie.

Hauswäsche, Wäsche für Kinder jeden Alters, Damen-
und Herrenwäsche, sowie das Flicken von Weisszeug erfahren
eine äusserst gründliche Behandlung. Anschauliche Zeichnungen
ergänzen die Erklärungen zu den Musterkonstruktionen, denen
jeweilen noch nähere Angaben über Material, Preis und Her-
Stellung beigefügt sind. Dieser mit reichen Fachkenntnissen,
grosser Sorgfalt und Hingabe ausgearbeitete Leitfaden bildet
nicht nur für Arbeitslehrerinnen ein sehr wertvolles Handbuch,
er leistet auch beim Selbstunterricht vorzügliche Dienste. <S'eA.

Deutsche Alpenzeitung. 4 Jahrg. Vierteljährl. Fr. 4.50.
München, Finkenstr. 2. Gust. Lammers.

Heft 7 und 8 bieten mannigfache Anregung und Be-
lehrung durch folgende reich illustrirte Artikel : Eine Tödifahrt
(Dr. E. Näf), Sonnwendfeier (H. Barth); Touren in den Kar-
nischen Alpen (P. Hühel), Sonnwendsünden (Marie Reintaler),
J. G. Seidl als Tourist (Dr. K. Fuchs). Eine Sommerfahrt nach
Berchtesgaden (H. Permaneder). Wanderungen durch Bosnien,
Herzegowina, Montenegro (Thea Kaiser). Ein Frühlingsabend
in Leutstetten und im Mühltal (A. Holzer) mit schönen Zeich-
nungen des Verfassers, der blöde Toni (H. Uli), sowie durch
kleinere Mitteilungen aus dem Touristen- und Bergleben. Neben
den prachtvollen Kunstblättern (Berchtesgaden, Hain bei Ra-
gusa, Schloss Leutstetten, Monte Cridola, Frühstücksplatz an
der gelben Wand) verdienen auch die Textillustrationen ver-
schiedener Art löbliche Erwähnung. Aus Nr. 9 u. 10 seien
erwähnt: Hochturen in Jötunheim, Luzern und Pilatus, aus
dem Bergeil. Sehr schön.
Elterazeitung. Zürich, Th. Schröter. 12 Nrn. 3 Fr.

Diese von O. Sutermeister begründete Zeitung eröffnet
den 13. Jahrgang mit Aphorismen von Sutermeister, Arztliche
Betrachtungen über die Ehe, Unzertrennliche Freunde (eine
Kindergeschichte). Vermögensrechtliche Wirkung des Eltern-
und Kinderverhältnisses, die Macht des Kleinsten (aus Försters
Lebenskunde), Comenius und Pestalozzi (aus Hunzikers Fest-
rede), Sag mir die Wahrheit (aus M. Wood-Allens gleichnamigem
Werklein).
Böhm, J. der gewJer&h'eAe» PwcAA<dtw»g. Kronen-

burg. Jul. Kühkopf. 40 Rp. Enthält Lineatur für Inventar,
Hauptbuch usw. auf schönem Papier.

Pflanzet Bäume und pfleget sie! Wandtafel ib. Fr. 2.20.
In Wort und Bild wird Anleitung zur Pflege, insbesondere

Begiessung der Bäume gegeben. Als Wandbild sind die Ab-
bildungen zu klein. Die Tafel ist auch zu teuer. In den
mächtigen Tafeln, welche Die Ger PdZfe des GescAfecAtstoortes
und des persönlichen Fürwortes in grossen Buchstaben vorführt,
hat der Verlag kaum einem Bedürfnis abgeholfen: unaufge-
zogen (Fr. 2.50) gehen die Tafeln zugrunde, aufgezogen (Fr. 6)
sind sie zu teuer.
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